
Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Herausgeber: Staatssekretariat für Wirtschaft

Band: 16 (1898)

Heft: 155

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


X 155 XVI. Jahrgang. Bora, Montag, 23. Mai. 1898 Bene, Lnndi, 23 mal. XVI"" annde. 155

Abonnemente:
(inkl. Poito)

•ehwtlz: Jihrllob Fr. 6, l**6«mNtti
Fr. 8. — Aualand: Jihrllob Fr. 11,

I1* Semester Fr. 11.
In dar Sabweis kann nnr bal dar Poat
abonniert werdan; im Ausland anota
dvob Poatmandat an die Administra¬

tion dee Blatte« in Barn.
Praia ainaelner Nummern 10 Ota.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

(Port compile)
Suisse: on an fir. 6, 2* aemaatra fir. 3.

Etranger : un an fr. 22,
2* eetneetre fr. 12.

On s'abonne, en Sniaaa, ezolnaiTeman«
ans ottdes portaux; i l*Etranger, anx
ofBcaa postain on par mandat postal A
^Administration da la fanflla, A Barna.

Prix dn nnmtro 10 ots.

mercifl
Eruclicint in der Begel täglioh und
wird mit den AbondzUgen vereohlokt.

Redaktion nnd Administration
im Eidgenüssischen Handclsdepartement.

Redaction et Administration
an Departement federal dn commerce.

Paralt. dans la rtgle, tons lee jours,
et est expädiäe par les trains dn soir.

Insertionspreia: Reibe ßpaltonbroito 30 et*., ganse Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Boi grosseren
Aufträgen entsprechender Rabatt. Inseratu werden von dor Administration des Handeleamtsblattee In Bern,
eowle von don Annoncen-Agoutnren angenommen.

Prix des annonces I Li petite llgne 30 ete., la ligne de U Urgenr dune oolonne 50 cte. Rebsie
poor ordre« d'une certaine importance. Lee annonces sont regaea par 1'Administration de la feaHle, ä
Berne, et par lee Agences de publicity

Inhalt — Sommatre
Verabfolgte Taxkarten für Handelsreisende. — Cartes payantes ddllvrdea anx voyagenra
de commerce. — Handelsregister. — Regldtre dn commerce. — Sexploitation des postes
en Suisse en 1897. — Gewerbegcricbte in Bayern. — Arbeitsverhältnisse in der
französischen Zuckerindustrie. — Fahrpostverkehr mit Aegypten und Montenegro. — Les
taliac« mexicaiDs. — Echange de la messagerie avec l'Egypte et lc Montenegro. —

Ausländische Bankeu. — Banque« dtrangeres. — Tdldgramme.

Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Verabfolgte TaxkarteB Tür
Handelsreisende.

Cartes pay antes delivrees anx
voyagenrs de commerce.

Luzern. 21. Mai. Nr. 392. Jos. Blum, J. Stocker, Firma Schweiz. Näh-
maschinenfahrik in Luzern. „Helvetia"-Nähmaschüien.

St. Galleu. 21. Mai. Nachtrag zu Nr. 522. Anstatt H. Rappaport: Ignaz
Birrenbaum. Porträts, etc.

Handelsregister. - Regjstre dn eommeree. ~ ßegistro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurigo
1898. 20. Mai. Unter der Firma Genossenschaftsbäckerei Mettmen-

stetten hat sich, mit Sitz in Mettmenstetten, am 7. März 1898 aus den
Mitgliedern der landwirtschaftlichen Genossenschaften Mettmenstetten, Riffersweil,
Knonau und Maschwanden eine Genossenschaft gehildßt, behufs gemeinsamer
Gründung und Betriehes einer Bäckerei und eines Lagerhauses zur Beschallung
billigen und guten Brotes und anderer Bedarfsartikel. Der Austritt erfolgt
durch denjenigen aus den lokalen Genossenschaften auf sechsmonatliche
Kündigung hin auf Schluss des Geschäfts- (Kalender-) Jahres unter schrift'icher
Anzeige durch die Vorstände der lokalen Genossenschaften, Ausschluss und
Hinschied des Genossenschafters. Die Beschaffung des Bau- und Betriebskapitals

übernehmen die genannten Genossenschaften zu gleichen Teilen und
partizipieren ehenso an allfalligen Defiziten, sowie an Gewinn-Ueberschüssen
aus dem Betriebe und denjenigen aus einer allfalligen Liquidation. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen ; jede
persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter, für welche irgendwelche pekuniäre
Leistungen nicht vorgesehen sind, indessen aber auch ein direkter Gewinn
nicht beahsichtigt wird, i9t ausgeschlossen. Eine Verwaltungskommission,
bestehend aus Präsident, Vice-Präsident, und Aktuar vertritt die Genossenschaft,
welche auch einen Verwalter wählt, nach aussen und es führen die Mitglieder
der erstem und der Verwalter je zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist Albert Vollenweider, von und in Mettuie: Stetten;
Vicepräsident Hermann Bär, von und in Riffersweil; Aktuar Heinrich Weiss,
von Wallisellen, in Knonau; und Verwalter Heinrich Häberling, von Ottenbach,
in Mettmenstetten.

20. M8i. Die Firma E. Risler-Nägeli in Höngg (S. H. A. B. vom 7. Februar
1898. pag. 145) ist erloschen.

Emil Risler-Nägeli, von Horgen, und Gottlieb Klein, von Gadmen (Bern),
beide in Höngg, hahen unter der Firma Bisler & Klein in Höngg eine
Kollektivgesellschuft eingegangen, welche am 15. Mai 1898 ihren Anfang nahm und
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «E. Rislei^Nägel i» übernimmt.
Konfektion und Trikotagen. Im Limmathof.

20. Mai. Inhaber der Firma G. Häsler in Winterthur ist Georg Häsler,
von und in Winterthur. Schmiede (Wagenbau) und Handel iD Fuhrwerken.
Vogelsangstr. 1.

20. Mai. Inhaber der Firma R. Bindsohedler in Winterthur ist Rudolf
Rindschedler-Suter, von und in Winterthur. Betrieb des Hötel z. Löwen.
Grabengasse 1.

20. Mai. Inhaber der Firma U. flofmann, Bäcker in Winterthur ist
Ulrich Hofmann, von und in Winterthur. Bäckerei und Konditorei. Niedergasse

7, z. Sternen.

20. Mai. Inhaber der Firma C. Brunner in Wiüterthur ist Carl Brunner,
von und in Winterthur. Fabrikation künstlicher Mineralwasser. Obergasse 17.

20. Mai. In der Firma Jacques Wyss in Zürich II (S. H. A. B. vom
31. Oktober 1896, pag. 1234) ist die Prokura Gustav Adolf Wegmann infolge
dessen Austrittes aus dem Geschäfte erloschen.

20. Mai. Inhaberin der Firma B. DiemtSigg in Adlisweil ist Frau Bertha
Diem, geb. Sigg, von Stuttgart, in Adlisweil. • Meoh. Schrfeinerei, Möbel- und
Spiegelh&ndlung. Im Sood. Die Firma erteilt Proküra an den Ehemann der
Inhaberin Georg Diem-Sigg.

20. Mai. Inhaberin der Firma L. Wolfenusberger-Meier in Zürich Iii ist
Frau Louise "^VolfeDsberger, geb. Meier, von Zürich, in Zürich III. An- und
Verkauf von Liegenschaften und Restaurant. Zeigstrasse 34, vom 1. Juni 1898
an Werdstrasse 73. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin
Rudolf Wolfensberger-Meier.

20. Mai. Inhaber der Firma Jv Oberhänslt in"Winterthur ist Johannes
Oberhänsli, von Engweilen (Thurgau), in Winterthur. Wirtschaft und
Weinhandlung. Neuwiesenstr. 1, z. Schlössli.

20. Mai. Inhaber der Firma J. Gruhler in Winterthur ist Johannes
Gruhler von und in Winterthur. Bier-Depot und Restaurant. Wildbachstr. 25.

20. Mai. Bank in Zürich in Zürich I (S. H. A. B. vom 15. September
1897, pag. 960) Aktiengesellschaft. Die Prokura Rudolf Baer ist infolge dessen
Austrittes erloschen.

20. Mai. Inhaber der Firma L. Meier-Riby in Winterthur ist Ludwig
Meier-Riby, von Zürich, in Winterthur. Restaurant Wallhalia. Bahnhofetr. 2.

20. Mai. Inhaber der Firma A. Riby-Widmer in Zürich I ist AIfired
Riby-Widmer, von Ermatingen (Tburgau), in Zürich I. Restaurant z. Franziskaner,

Niederdorfstr. 1.

20. Mai. Die Firma W. Papain, vorm. E. Klinke in Zürich I (S. H.
A. B. vom 5. Oktober 1893, pag. 867) fuhrt den Finnazusatz «vorm. E. Klinke»
nicht mehr und verzeigt als Gescbäftslokal: Strehlgasse 7.

21. Mai. Unter der Firma Landw. Verein Neftenbach hat sich mit
Sitz in Neftenbach am 6. März 1898 uDter Uehernahme der Aktiven und
Passiven des dortigen Vereins gleichen Namens eine Genossenschaft
gebildet, welche die Hebung und Förderung des materiellen Wohles und die
berufliche Bildung ihrer Mitglieder zum Zwecke hat. Der Eintritt erfolgt auf
schriftliche Anmeldung hin durch Aufoahmebeschluss einer Generalversammlung

und der Austritt freiwillig durch schriftliche Erklärung an den Vorstand,
Ausschluss und Hinschied des Genossenschafters nach den gesetzlichen
Bestimmungen des schweizerischen Obligationenrecbtes. Die Eintrittsgelder und
Jahresbeiträge bestimmt die Genossenschaftsversammlung; sie beschliesst auch
über die Verwendung von Betriehsüberschüssen. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haften deren Mitglieder persönlich und solidarisch. Ein
Vorstand, bestehend aus Präsident, Vicepräsident, Aktuar, letztere drei aus
seiner Mitte ernannt, und zwei Beisitzern, vertritt die Genossenschaft nach
aussen, und es führen je einer der beiden erstem mit dem Aktuar kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Jacoh Bächi; Vicepräsident
und Quästor Jacob Gebendinger; Aktuar Gottfried Güttinger; und Beisitzer
sind Ulrich Schwarz und Konrad Sprenger; alle von und in Nefienbach.

21. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Ubell & Knochenhauer
in Zürich V (S. H. A. B. vom 7. Juli 1896, pag. 783) hat sich aufgelöst und
es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma A. Ubell in Zürich V, welche die Aktiven und
Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Anton Ubell von Salzburg
(Tirol), in Zürich V. Dampf-Wäscberei, ehem. Kleiderwäscherei und Färberei.
Clarastrasse 5 (Seefeld).

21. Mal Inhaber der Firma Carl Hunold in Zürich III ist Carl Hunold,
von Halle a. S. (Preussen). in Zürich III. Spedition, Kommission und
Verkehrsbureau. Langstrasse 35.

Eintragung von Amteswegen gemäss nicht rekurierter Verfügung der
Direktion des Innern:

21. Mai. Inhaber der Firma Hugo Seiler in Zürich n ist Hugo Seiler,
von Ettenheim (Baden), in Zürich II. BauunternehmeD. Brunaustr. 11.

Bern — Berne — Berna

Btirw B<rn.
1898. 20. Mai. Inhaber der Firma Charles R. Muchau in Bern ist Charles

Robert Muchau, von Nebra (Preussen), in Bern. Natur des Geschäftes: Betrieb
des Gafö des Alpes, Zähringerstrasse Nr. 15*bc, Länggasse, Bern.

20. Mai. Inhaber der Firma Heinrich Manz in Bern ist Heinrich Manz,
von Wyla (Zürich), in Bern. Natur des Geschäftes: Betrieb des Restaurant
Manz, Waisenhausplatz, Bern.

20. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Schüler & Balmer
in Bern (S. H. A. B. 1894, pag. 852) ist infolge Absterbens des einten Gesell-
schatters, Georg Wilh. Alb. Schüler, erloschen. Aktiven und Passiven gehen
üher an die Einzelfirma cfk Balmer».

Inhaber der Firma Dr Balmer in Bern ist D* phil. Johann Friedrich Balmer,
von Laupen, in Bern. Natur des Geschäftes: Graphische Anstalt. Geschäftslokal:

Balmweg Nr. 22, Weissenbühl. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschener! Kollektivgesellschaft «Schüler & Balmer».

20 Mai. Inhaber der Firma Herrmann Hanpt in Bern ist Heinrich Hert ¬

mann Haupt, von Regensberg (Zürich), in Bern. Natur des Geschäftes:
Betrieb des Cafü du Thlätre, Theaterplatz, Bern.

Bureau Burgdorf.
16. Mai. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Buess & Cte in

Bürgdorf (S. H. A. B. Nr. 16 vom 19. Januar 1898, pag. 66) ist der
Kollektivgesellschafter Ernst Brodbek, von Füllinsdorf, ausgetreten. Die Kollektivgesellschaft

«Buess & O» in Burgdorf wird von den verbleibenden Gesellschaftern
Buess und Ellerberger unter Uehernahme von Aktiven und Passven in
unveränderter Weise, wie bis dahin, weitergeführt.

17. Mai. Die Kollektivgesellschaft mit der Firma Buess & Cie in Burgdorf

(S. H A. B. Nr. 16 vom 19. Januar 1898, pag. 66 und Nr. 33 vom
5. Februar 1897, pag. 129) ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über
an die Kommanditgesellschaft mit der Firma Buess & O in Burgdorf. Jobann
Wernhard Buess, von Oltingen (Baselland), und Robert Ellenberger, von
Heimiswyl, beide in Burgdorf, sind unbeschränkt haftende Gesellschafter, und
Emil Kaufmann, von Herzogenbuohsee, wohnhaft in St. Gallen, ist Komman-
ditär mit dem «Betrage von zehntausend Franken und erhält zugleich Prokura.
Natur des Geschäftes: Eisen-, Glas-, Steingut-, Holz-, Bürsten- und Farbwaren-
handiung, Agentur und Kommission. Geschäfslokal: Wynigenstrasse. Beginn
der Gesellschaft am 1. Juni 1898.-

18. Mai. Die Firma H. Keller, Fabrikation und Handel. mit chemisch-
teohaiechen Produkten in Lyssach (S. H. A. B. Nr 57 vom 27. Februar 1897,
pag. 230j ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen.
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Inhaberin der Firma M. Keller in Lyssach ist Martha Keller geb. Kuert,
Heinrichs Ehefrau, von Bern, in Burgdorf. Natur des Geschäftes: Fabrikation
und Handel mit chemisch-technischen Produkten. Geschäftslokal: Dorf Lyssach.

Lazern — Lucerne — Lucerna
1898. 4. April. Unter der Firma Erholungsstation schweizerischer

Eisenbahner auf Grubisbalm am Bigiherg bi'dete sich am 24. Oktober 1897, mit
Sitz in Luzern, auf unbestimmte Dauer eine Genossenschaft aus Mitgliedern
der dem Verband des Personals schweiz. Transportanstalten (V. P. S. T.)
angehörenden Vereine, zum Zwecke der Gründung einer Erholungsstation.
Genossenschafter kann jedes Mitglied des V. P. S T. werden und jeder demselben
angehörende Verein durch Uebernahme wenigstens eines Anteilscheines von
Fr. 20. Die Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen Austritt, Tod und
Ausschluss. Ersterer kann erst nach wenigstens dreijähriger Mitgliedschaft und
zwar auf Ende eines Geschäftsjahres unter Beobachtung einer dreimonatlichen
Kündigungsfrist erklärt werden Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen und es haftet demnach für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

nur deren Vermögen. Das Genossenschaftsvermögen wird gebildet:
1) Aus den Anteilen der Mitglieder der Genossenschaft; 2) aus freiwilligen
Beiträgen und 3) aus den Reinerträgnissen der Genossenschaftsunternehmungen.
Letztere sind zur Vergrösserung, Verbesserung und Verschönerung der
Erholungsstation, zur möglichsten Herabsetzung des Pensionspreises und zur
Amortisation der Passiven zu verwenden. Ein Vorstand von fünf Mitgliedern,
bestehend aus Präsident, Sekretär und Rechnungsführer und zwei Beisitzern,
leitet die Genossenschaft und vertritt sie Dritten gegenüber. Die verbindliche
Unterschrift für die Genossenschaft führt namens des Vorstandes der Präsident
in kollektiver Zeichnung mit dem Sekretär oder Rechnungsführer. Präsident
des Vorstandes ist Heinrich Bächtold-Koch, von Schieitheim, Sekretär ist Josef
Schmid-von Arx, von Ölten, unl Rechnungsführer ist Ludwig Stolte, von
Urnäsch, alle in Luzern. Die beiden Beisitzer sind Erasmus Schriber, von
Luzern, in Kriens, und Josef Marie Zimmermann, von und in Vitznau.

Scbwyz — Schwyz — Svitto
1898. 14. Mai. Die Firma Theodor Horath, Bäckerei und Spezerei-

handlung in Seewen (S. H. A. ß. Nr. 234 vom 9. Dezember 1891, pag. 948)
ist infolge Absterbens des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven sind
übergegangen auf die neue Firma «Theodor Horat» in Seewen.

14. Mai. Inhaber der Firma Theodor Horat in Seewen bei Schwyz ist
Theodor Horat, von Schwyz, in Seewen. Natur des Geschäftes: Bäckerei und
Spezereihandlung.

20. Mai. Inhaber der Firma Otto Blunschi, Weinhandlung in Einsiedeln
ist Otto Blunschi, Küfer, von Rohrdorf (Aargau), wohnhaft in Einsiedeln. Natur
des Geschäftes: Wein-, Most- und Spirituosenhandlung. Küferei.

20. Mai. Die Firma Paul Inderbitzin in Morschach (S. H. A. B. Nr. 232
vom 7. Dezember 1891, pag. 940) ist infolge Aufgeben des Geschäftes gelöscht
worden.

20. Mai. Die Firma Heinrich Colombo in Brunnen (S. H. A. B. Nr. 263
vom 19. September 1896, pag. 1082) ist infolge Wegzuges des Inhabers von
Amteswegen gelöscht worden.

20. Mal Die Firma Alois Züger, Käsefabrikation in Wangen (S. H. A. B.
Nr. 73 vom 14. März 1896, pag. 300) ist infolge Wegzuges aus dem Kanton
erloschen.

20. Mai. Die Firma L. Kessler, Senn in Küssnacht (S. H. A. B. Nr. 90
vom 28. März 1896, pag. 369) wird infolge Wegzuges des Inhabers gestrichen.

Aargao — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau.

1898. 20. Mai. Die Firma Baugeschäft 0. Zschokke in Aarau (S. H.
A. B. 1890, pag. 112) und damit die an Hermann Jäggi-Weber und Emil
Wehrli-Märk in Aarau erteilte Prokura ist infolge Todes des bisherigen
Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven sind an die neue Firma «Baugeschäft

M. Zschokke» in Aarau übergegangen.
Inhaberin der Firma Baugeschäft M. Zschokke in Aarau ist Frau Marie

Zschokke-Sauerländer von und in Aarau. Natur des Geschäftes: Baugeschäft.
Geschäftslokal: Rohrerstrasse 472. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Bauges;häft O. Zschokke» und erteilt Prokura an
Hermann Jäggi-Weber, von Strengelbach, und Emil Wehrli-Märk, von Höngg
(Zürich), beide in Aarau und zwar jedem einzeln.

Bezirk Baden.
18. Mai. In die Kommanditgesellschaft unter der Firma Brown, Boveri

& Cie. in Baden (S. H. A. B. 1898, pag. 107 und dortige Verweisungen) sind
als unbeschränkt haftende Gesellschafter eingetreten: Sidney William Brown,
von Brighton, in Baden, und Conrad Baumann, Sohn, von Zürich, in Baden.

Waadt — Vaud — Vand

Bureau de Cully.
1898. 20 mai. Christophe-Charles-Wilhelm, fils de Georges-Frödöric-

Ernest Roth, de Genöve, domicilie ä Chexbres, declare qu'il est chef de la
maison Charles Both, dont le siöge est ä Chexbres (Puidoux). Genre de
commerce: Exploitation de l'Hötel Belle-vue.

Bureau de Lausanne.
18 mai. Le chef de la maison Bodolphe Beyeler, öpicerie, grains et

farines. ä Lausanne (F. o. s. du c. du 30 dücembre 1896), a transfürü son
magasin de la place du Tunnel ä la rue Haldimand, 11.

18 mai. Le chef de la maison E. H. Heer, ä Lausanne, est Ernest-
Henri Heer, de Glaris et de Lausanne, domi iliö ä Laus inne. Genre de
commerce: atelier d'öbönisterie, de menuiserie et commerce de bois. Atelier et
bureau: Petit Prölaz, chemin de Malley.

18 mai. La raison Joseph Dondo, vins, ä Lausanne (F. o. s. du c. du
13 döcembre 1894) est radiöe ensuite du döcös du titulaire.

Thöröse n6e Casetta, veuve du prönommü Joseph Dondo, de Masio,
province d'Alexandrie (Italie), et son fils Joseph Dondo, de la mäme commune,
les deux doruiciüös ä Lausanne, ont constiluö sous la raison sociale V Dondo
& Als une soeiöte en nom collectif qui a son siöge ä Lausanne et a
commence Je 1er mai 1898. Cette soeiöte a repris la suite des affaires ainsi que
l'actif et le passif de la maison Joseph Dondo, ä Lausanne. Genre de
commerce: Vins. Döpöt ä l'Entrepöt föderal.

18 mai. Le chef de la maison G. Demagistri, ä Lausanne, est Georges
Demagistri, de Cerneux-P6quignot (Neuchätel), domicilie ä Lausanne. Genre
de commerce: Exploitation du Caf6-brass2rie de Lausanne, place St-Francois.

Bureau d'Yverdon.
20 mai. La Laiterie de Chamblon, ä Chamblon (F. o. s. du c. du

25 juin 1883, page 762, et du 23 d6cembre 1896, page 1410) a constituö

comme suit son comite dans son assemblöe g6n6rale du 20 decembre 1897 :

president, Jean Lambert, ä Chamblon; secretaire, Eugfene Jeannin, ä Treyco-
vagnes; caissier, Adrien Perriraz, ä Chamblon.

Genf — Genfeve — Glnevrt
1898. 18 mai. Le chef de la maison F. Stettier, ä Genöve, com-

mencöe le 30 avril 1898, est Jean-Fr6d6ric Stettier, de Genöve, y domicilie
(associö de Ja maison Stettier et Travailleur, actuellement en liquidation).
Genre d'affaires: Manufacture de chapeaux de feutre. Locaux: 18, rue des
Alpes.

Nichtamtlicher Teil. — Partie dod offlcielle.
Sexploitation des postes en Suisse en 1897.

Les renseignements suivants sont empruntös au rapport de l'adminis-
tration des postes suisses sur l'exploitation susmentionnee.

En 1897, les recettes se sont 61ev6es ä fr. 29,117,203. 31 et les d6-
penses ä fr. 27,464,177.04. Le produit net a done 6t6 de fr. 1,653,026.27,
alors que le budget n'avait prövu qu'un exeödent de fr. 1,570,046.

Ce rösultat favorable provient surtout du fait que la plupart des envois
postaux ont de nouveau augmentö dans une mesure plus considerable
qu'on ne l'avait prövu lors de Tötablissement du budget.

Le nombre de ces envois etait le suivant:
1807 180«

2Jo?is le trafic interne:
Nombrs Nombre

Lettre« 84,436,307 83,723,332
CartcB postales 18,692,127 16,994,390
Imprimis 29,943,463 29,614,536
Journaux 100,968,631 92,898,065
Kchantillons 940,480 902,362
Correspondances reeommandee« 2,216,356 1,925,293
CommaadementK de payement et commi-

aatioQB de faillite 229,786 205,948
Actes judiciaires 34,708 32,806
Colis postaux (y compris lea articles de

messagerie) 16,276,038 14,603,772
Mandats de postc 4,747,664 4,418,124

d'un montant d'un montant
de fr. de fr.

521,947,514 488,014,283
Nombre Nombre

Remboursement« 6,418,567 5,946,492
d'on montant d>nn montant

de fr. de fr.
42,503,500 38,430,048

Nombre Nombre
Recouvrements (mandate d'encaissement) 713,811 612,830

dtan montant d'on montant
de fr. de fr.

63,038,268 54,710,720
Dans le Irafic avec l'etranger:

Nombre Nombre
Lettre« (expedition) 18,107,540 16,645,423
'Cartes postales „ 8,001,027 6,641,406
Lnprimgs „ 7,431,619 6,801,412
Echantillons „ 969,790 873,968
Papiers d'affaires r 106,383 113,648
Correspondances rMOMu&ei „ 876,933 898,685
Coli» postaux (y compris les

articles de messagerie) „ 1,365,752 1,264,142
id. (reception) 2,403,688 2,247,337
id. (transit) 550,416 515,767

Mandat« de poste (expedition) 680,286 619,288
d'un montant d'on montant

de fr. de fr.
28,408,230 25,696,603

Nombre Nombre
id. (reception) 334,478 321,330

d'un montant d'un montant
de fr. de fr.

16,455,680 16,082,4M
Nombre Nombre

Remboursement« (expedition) 96,729 92,682
d'on montant d'un montant

de fr. de fr.
1,948,030 1,778,380
Nombre Nombre

id. (reception) 242,667 220,980
d'on montant d'nn montant

de fr. de fr.
4.781,897 4,575,472

Nombre Nombre
Recouvrcment«(mandat« d'en¬

caissement) (expedition) 11,289 10,117
(montant pas Indiqu6)

Nombre Nombre
id. (reception) 92,911 86,569

d'un montant d'on montant
de fr. de fr.

4,469,050 4,092,701
En 1897, la poste suisse a transporte 1,247,069 voyageurs, soit 81,849

de plus que Tannes d'avant.
Le 24 mai 1897, Tassemblee föderale a invite le conseil föderal ä sou-

mettre ä un nouvel examen la question de Tabaissement de la taxe des
journaux, fixöe actuellement ä 1 centime par numöro et par 75 grammes,
et Ta priö de faire de ce nouvel examen Tobjet d'un rapport Le rapport
annuel fait remarquer ä ce propos, sous röserve du rapport special, que,
eu ögard ä la grande augmentation de döpenses qu'occasionnera la mise
ä execution de la nouvelle loi sur les traitements, le moment ne parait
pas favorable ä une revision de la loi concernant les taxes postales, revision

qui aurait pour consequence une importante diminution des recettes.
D6jä en 1896, Tadministration des postes avait mis ä l'ötude la question
de savoir par quel moyen on pourrait simplifier le systöme d'expödition

(considörö depuis longtemps döjä comme surannö et trop lent) des articles
de messagerie; sans ötre oblige de mettre le public ä contribution.

La question a 6t6 rösolue en 1897 d'une maniöre trös satisfaisante.
II a 6te decide que, dös le 1er septembre, les articles de messagerie sans
declaration de valeur et sans remboursement jusqu'au poids de 5 kg. de et
pour la Suisse continueraient ä ötre enregiströs aux bureaux de poste de
döpart et de destination, mais qu'en route (pour Texpödition), au lieu
d'etre inscrits en detail sur les factures, ils ne seraient plus portös que
somraairement sur les feuilles de chargement. D'aprös l'expörience faite
jusqu'ici, ce nouveau systöme a produit les avantages suivants pour le
public, auquel on n'a reclame aueune prestation ultörieure, comme cela
aurait eu lieu, par exemple, dans le cas de Tintroduction des bulletins
d'expödition en usage ä l'etranger:

ä I'expedition, le dernier dölai fix6 pour le döpöt des colis a etö
rapproche de l'heure de döpart des trains et des postes;

par suite de la suppression de certaines röexpöditions, lo transport se
trouve acc6ier6 dans beaueoup de cas;
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le contenu des envois est mieux protdge, parce quo les colis sont expd-
dids jusqu'ä destination sans faire lobjet de frequents transbordements;

enfin, la remise des colis aux destinataires est accdldrde d'une facon
importante par suite de la simplicitd du systfeme.

En ce qui concerne l'administration, le nouveau procddd a alldgd d'une
maniöre gdndrale le service postal de messagerie. Les avantages se sont
surtout fait sentir pendant la pdriode oil le trafic est le plus important,
c'est-ä-dire ü l'occasion du renouvellement de l'annde. Le service de trans-
bordement dans les gares a pu dtre effectud, sans occasionner de retard
aux trains, pendant les stationnements rdglementaires prdvus par les horaires.
Les annees precddcntes, il restait encore aprds Noel, le soir et le len-
demain du premier janvier un grand nombre d'envois de cadeaux de
fete ä dislribuer; par contre, en 1897/98, la distribution des envois de
l'espdce, ddposds en temps utile, a gdndralement dtd terminde le jour de
Noel et le jour de I'an avec la premiere tournde.

Au point de vue de la sdcuritd, les colis de messagerie n'ont pas eu
ä souörir du nouveau systfeme, car, d'aprfes les experiences faites jusqu'ici,
les cas de perte n'ont pas dtd plus nombreux que prdcddemment.

En 1897, il a dte vendu 75 livrets d'identitd (66 l'annde prdcddente).
Le nombre des cases ä serrure (cases qui peuvent dtre ouvertes de

l'extdrieur, ce qui permet d'en retirer les correspondances sans s'adresser
au guichetl s'est dlevd depuis la lin de 1896 de 6000 ä 6434.

A la fin de 1897, il existait 403 debits particuliers de valeurs postales
(4 de plus que l'annde prdcddente). Les vendeurs ont touche, sous forme
de provisions, fr. 9759.10 (1896: fr. 8910.60).

Par suite de l'ouverture de nouvelles voies ferrdes, les courses postales
suivantes ont pu etre supprimees: Altstätten-gare U. S., Siblbrugg-Baar,
Immensee-Küssnacht, Rafz-Eglisau, Rafz-Schaffhouse et Cossonnay ville-gare.

Par contre, 25 nouvelles courses postales ont £t£ organisdes, en partie
par suite de l'ouverture de ces nouvelles voies ferrdes. Sur ces 25 courses,
12 ont dtd organisees sur des routes oü aucune voituro-poste n'avait cir-
culd jusqu'alors. Les moyens de transport utilisds exclusivement pour
les objets postaux (fourgons pour la distribution des articles de messagerie,
fourgons pour le transport des envois postaux aux gares, courses de
mulets, etc.) ont dgalement dtd augmentds et amdliords.

Les services des courses ont recu, en outre, de nombreuses et trfes
importantes ameliorations rdsultant de l'extension de l'obligation de fournir
des voitures suppldmentaires, de l'augmentation du nombre des courses,
de la mise en circulation de voitures plus grandes et plus comfortables, etc.

Verschiedene«. — Dlrers.
Gewerbegerichte in Bayern. Das «Gewerbegericht» schreibt: Im Jahr

1897 waren in Bayern 22 Gewerbegerichte in Thätigkeit, 1896 20, 1892
bestanden deren nur 11 und vor dem Jahre 1892 war nur eines in München
vorhanden. Anhängig wurden im Jahre 1897 bei den 22 Gewerbegerichten
4349 (1896 bei 20 Gewerbegerichteu 3868) Streitsachen. Von diesen Fällen
wurden 20 °/° durch Zurücknahme der Klage, 39 °/° durch Vergleich, 32 %
durcb Endurteil erledigt. Die Gewerbegerichte in München, Augsburg,
Nürnberg, Fürtb, Ludwigshafen und Pirmasens gehören seit ihrem
Bestehen zu den am meisten in Anspruch genommenen. Die Gesamtzahl der
bei ihnen 1897 angefallenen Streitsachen beträgt 3459 gegen 3249 im
Vorjahre (1895 2624) und 2369 im Jahre 1893. Auf die übrigen 16 Gewerbegerichte

entfallen dagegen im Jahre 1897 nur 890 Fälle. Der Zunahme der
Streitfälle bei den vorerwähnten sechs Gewerbegerichten steht eine
Bevölkerungszunahme in den betreffenden Gemeinden (von 1890 auf 1895) von
rund 666,300 Personen gegenüber. Im Jahre 1892 waren bei den damals
vorhandenen 11 Gewerbegericbten 2758 Streitfälle anhängig gewordlen.
Die Gesamtzahl der bei den Gewerbegericbten in den Jahren 1892 bis 1897
angefallenen Streitsachen beträgt 19,476. Als Einigungsamt wurden. die
bayerischen Gewerbegerichte in den Jahren 1892 bis 1897 nur 11 mal
angegangen. Die Zahl der Innungsschiedsgericbte betrug 1892 22, 1897 16.
Ueber die Wirksamkeit der Gewerbegerichte äussert sieb der
Jahresbericht der bayerischen Gewerbeaufsicht für 1897 wie folgt: «Es erübrigt
noch, der in hohem Grade erspriesslichen Thätigkeit zu gedenken, welche
die Gewerbegerichte in der Enscheidung zahlreicher gewerblicher Streitigkeiten

auch im Berichtsjahre wieder entfaltet haben. Die von diesen
Gerichten allmälich geschaffene Einheitlichkeit der Rechtsanschauungen ist
von grossem Wert auch für die Handhabung des Gewerbeaufsichtsdienstes.»

Die Erfolge der Gewerbegerichte können nicht nach der Zahl der
Anrufung allein beurteilt werden; es ist auch die Zahl der beteiligten
Arbeiter zu beachten. Wenn durch eine Anrufung die Gefahr eines
ausgedehnten langwierigen Streiks von einem wichtigen Industriezweig
abgewendet wird — man denke an den Streik in der Konfektion oder den
Formerstreik in Berlin — so haben die Gewerbegerichte segensreich
gewirkt. Sie würden noch besser wirken, wenn bei Anrufen auch nur eines
Teils der andere Teil verpflichtet wäre, vor dem Einigongsamt zu erscheinen.

Arbeitsverhältnisse in der französischen Znckerindustrie. In der
französischen Zuckerindustrie hat die technische Entwicklung der Fabriken
trotz der gestiegenen Erzeugung auch eine Verminderung der nötigen
Arbeitskräfte zur Folge gehabt. Die Zahl der verwendeten Arbeiter ist von
65,293 in 1881/82 auf 49,807 in 1896/97 zurückgegangen. In gleicher Weise
hat sich aueb die Gesamtzahl der Arbeitstage vermindert; 1881/82 betrug
sie noch 6,340,021 Arbeitstage, 1896/97 nur mehr 4,698,021. Die Arbeitslöhne

haben sich in diesem ganzen Zeiträume fast auf gleichem Niveau
unverändert erhalten. 1881/82 bekam ein männlicher Arbeiter durchschnittlich

einen Taglohn von Fr. 3. 97, eine Frau Fr. 2 und ein Kind Fr. 1. 76;
1896/97 betrugen die entsprechenden mittleren Taglöhne Fr. 3. 74, 1. 84
und 1. 57, waren demnach im Durchschnitt um 20 Cts. niedriger.

Fahrpostverkehr mit Aegypten und Montenegro. Die Gewichtstaxen
für Fahrpostsendungen nach Alexandrien und Port-Said, sowie nach Antivari
und Dulcigno ab Triest sind auf Fr. 1 für je 5 kg erhöht worden. Die Werttaxen

uach diesen Orten betragen küoftighin ab Triest für je Fr. 300 25 CL
und die Seeversicherungsgebühr für je FY. 300 30 Ct. Die Gewichtstaxe für
Geldbriefe bis 250 g ist dagegen auf 50 GL (ab Triest) ermässigt worden

Les tabacs mexicains. D'aprds le Nouveau Monde, l'exportation des
tabacs manufactures s'dlevait, en 1896, ä 400,000 piastres; en 1897, ce chiflre
atteignait 750,000 piastres, et les calculs les plus uioddrds estiment au moins
ä un milüon de piastres la valeur des exportations pour 1898

La culture du tabac, de möme que la fabrication des cigares et des cigarettes
a, depuis que'ques anndes, rdalisd dans ce pays de grands progrds; eile en
rdalisera certainement encore, car l'immigration des bons ouvriers eubains ne
peut qu'augmenter avec l'dtat de guerre et la paralysation forede des
manufactures de tabacs de la Havane. L'Etat de Vera-Cruz notamment, qui produit
les neuf dixidmes des tabacs exportds du Mexique, voit cette exportation
augmenter de jour en jour.

La culture et le travail des tabacs du Mex:que mdritent. dit le bulletin
commercial, de fixer l'attention des capitalistes europdens, les entreprises de
l'espdce pouvant, sous une habile direction, donner de beaux bdndfices.

Echange de la messagerie avec l'Egypte et le Montenegro. Les taxes
au poids, depuis Trieste, des envois de messagerie ä destination d'Alexandrie
et de Port-Said, ainsi que pour Antivari et Dulcigno, ont dte portdes ä 1 fr.
par 5 kg. Les taxes ä la valeur pour ces localitds s'dldvent ä l'avenir, depuis
Trieste, ä 25 cts. par fr. 300, et le droit a'assurance maritime ä 30 cts. par
fr. 300. La taxe au poids pour les lettres de valeur jusqu'au poids de 250 g
est, par contre, abaissde ä 50 cts. (depuis Trieste).

Ausländische Banken. — Banque« dtrangires.
j

12 mai.
Fr.

Encai» atUIlipt 106,004,211
Portefeuille 410,429,006

Banque nationale de Betglque.

18 mai. 12 mai. 18 mai.
Fr. Fr. Fr.

107,260,141 Circolat. de billets 488,649,600 483,302,960
406,686,036 Comptes courants 61,914,786 63,760,254

12 mai.
Eucaiase md- fr.

talllque 3,083,967,006
Portefeuille. 870,401,659

Banque de Franco.

20 mai. 12 mai.
fr. Circulation de fr.

8,092,621,182 billets 3,699,821,706
809,917,122 Comptd Mimb 761,628,048

20 mai.
fr.

3,667,324,875
773,960,874

Töldgramme. 20 mai. Les lignes terrestres de Venezuela sont interrompues
Les tdldgrammes pour Maracaibo sont expedids par poste de Curasao.

InaertioELSpreia t
Die halbe Spaltenbreite 30 Cts..

die game Spaltenbreite GS Cta. per Zeile.
Privat-Anzeigen. — Annonces non ofücielles. Prix d'insertioxi:

30 cta. la petite Ugne,
5« cts. la lif.no de la largenr d'nne eelonne.

Schweizerisches Informations-Bureau Zürich.
Prompteste und gewissenhafteste Besorgung von Auskünften auf allen

Plätzen der Schweiz und des Auslandes. Tarife gratis. (530")

Neuester, verbesserter

Briefordner „Rapide"
einziges schweizerischen Fabrikat.

Praktischer u. hilligster Ordner. Oeffnen
und. Schliessen geschieht durch einen

Drnck.
Preis mit Register Fr. 1.75 per Stück.
Locher dazu (einmalige Anschaffung)

ü, Fr. 1. 60 per Stück.

V Verwahrmappe für alte Systeme passend. "DB (19610)

P r c i 8 in solider Ausführung, mit Register, Fr. 1. — per Stück.
Bei Bestellung genügt die Angabe, ob die Lochentfernung 7 oder 8 Centimeter beträgt.
Versandt franko nach jedem Orte der Schweiz, gegen Nachnahme oder Voreinsendung,
direkt durch den Fabrikanten Carl Pfaltz, Basel.

aus Kautaohuk und Metall
M. mmi SOHN, BASEL

Katalog franko an jedermann
Broncene Medaille für Kautschuk-Stempel

(342 '*) und -Typen
Schweizer. Landes-Auestellung Genf 1896

Pateit cQd Nr. 1227 für Stempel-Typeuballer

Stempel
Kursblatt des Berner Bürsenvei

ereekeint nit iiuihai i» Sou- nid hnrUp ttgtkk.
(GUIS Preis jährlich Fr. 7.

Abonnemente nehmen alle Postburoaux entgegen.

Budweiser Bürgerbrän
bestes böhmisches Gesundheitshier, (Iberall von den Herren Aerzten angelegentlichst
empfohlen.

Depots: Basel: A. Eümmich, Elisabethenstr. 41.
» Bern: C. Schnell, Kramgasse 53.

(39i") Alleinige Generalvertretung:
—= Martel-Falck, St. Gallen. =—

Versand in Fässern von 25, 60 und 100 Litern, sowie in '/' and '/* Flaschen.

fitnde d'avocats

GUI. lie Hörest & Alf. H
10, Eue de la Bourse, Geneve.

Wacker Schmidlin <f C"

Bankgeschäft
Elisabethenstr. 53 in Basel.

— (1066")
Börsenaufträge

Kapitalanlagen
Vorschüsse anf Wertpapiere

VermögenaVerwaltungen
Geldwechsel.

Arbenz'sche Basiermesser.
Weltberühmt wegen ihrer un¬

übertrefflichen Güte,
Feinheit und
Zuvertässig-

'keitllmVer-
kaufe in bessern Geschäften und unter vollster

Garantie. En gros beim Fabrikanten
A. Arbenz, Jongne und Lausanne.

(«s») (H 3617 X)

\\V\\
ARBRES COMPR/MES

Bes'tej \ billi^sie^-/^^-
Verpackuncs- AV\y
Material

empfehlen'
Amalien Sorten

MUSTEfRGRATIS, j

"V- GEBR.RIEIMAVN STALLEN)
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Manometer.
Feder-Manometer and -Vzcaummeter

verschiedener Konstruktionen.
Leacht-Manometer.

Quecksilber-Manometer und -Vacuummeter.
Kontroll-Doppel-Manometer.

Wasserstands-Anzeiger.
Hahnköpfe, Probierhähne and Ventile.

Hahnköpfe mit Schmiervorrichtnng.

Ventile.
Jenkins-Ventile. Sicherheitsventile.

Dampfpfeifen.

Patent-Bicherheits-Apparate
für Dampfkessel.

Injecteure.
Be-8tarting-Injectear, Injecteure für Retour¬

dampf etc. — Elevatoren.

Pulsometer.
Speise- und Probier-Pumpen.

Patent-Kondensationiwaiter-Ableiter.

Dampfentwässerer.
Hähne in Metall and Eisen.

Druck-Reduzier-Ventile.
Indicatoren nach Richards and Thompson.

Thompson-Indicator (klein Modell)
för schnellgehende Maschinen.

Patent-Tachometer.

Zürich.
(776")

Buss-Regnlator.
Patent-Vierpendel-Begulator

auf üniversal-Drossel-Abnperr-VentiI.

Regulator mit Dampf-Energie,
System „von Lade".

Ilnb- und Rotation «Zähler.

Wasserwageu.

Schmier-Apparate aller Art
mit sichtbarer Tropfen-Schmierung,

für consistente« Fett etc.

Pyrometer, Thermometer,
Thalpotasimeter.
W&chter-Kontroll-Uhren.

Flaschenzüge and Ketten.

Patent Heap's Gasgewinde-Schneidemascbiue.

Fuukenfäuger System Neuhaua.

Gasspritren (Extincteure).

Hydranten.

Gas- und Wassersohleher.
Hartblei-Armaturen.

Pumpen verschiedener Konstruktionen
(au allen Zwecken)

etc. etc.

Patent-S tahldraht-Dlchtungs -
ringe.

Fabrikation u. Generaldepot von Schäffer & Budenberg, Magdeburg-Buckau.

„THE MARINE"
Insurance Company Limited

Transport-Yersicherungs-Gesellschaft
Gegründet in London 1836. (132")

GesellschaltsIcaBital Fr. 25,000,000. — ResemMs Fr. 13,750,000.

Die Gesellschaft versichert zu sehr vorteilhaften Bedingungen Transporte

zu Land und Wasser von Wertschriften und Waren jeder Art.
Sie versichert ebenfalls Dampfschiffscaseo.
Die Marine hat ein neues System von Pauschal-Versicherung für

Wertschriften eingeführt, welches sich als sehr einfach und sehr vorteilhaft
für die Herren Banquiers erweisen dürfte.

Man beliebe sich an Herrn Alf. Bourqtiin, Direktor der
schweizerischen Filiale im, FTeuenburg, sowie an die Herren
Hauptagenten zu wenden.

Gazogene-Motoren
(Systeme Benier, von 3—200 HP.).

Die billigste Betriebskraft der Gegenwart.
3 Centimes die PferdeM-Stnnfle, wofür wir Tollste Garantie übernehmen,

Im Interesse jeden Käufers liegt es, uhsere Prospekte zu verlangen.

Gillieron & Amrein, Ingenieurs,
(619») 3F"-

A remettre pour cause de decös: (6385)

line dislillerie situtie dans la Suisse romande.
Cette fabrique de liqueurs jouit d'une bonne clientele. Allaire assur£e

pour une personne disposant d'un certain capital.
Adresser les offres sous initiales E. G. 1809 au bureau du jourivil.

SOCI£t£ ANONYME DE RONET (Belgique).
Tonneaux en aoier embonti.

AbBolument Otanohes. (62&5)

8y»töme brevetA m. fg. d. fg.
Vente exclueiwe:

Sites« firan$*l8e: MM. H. Jeannet A Ciolay, Geneve.
Suisse aUemaadP: Hahnlrtaer A C'\ Zftrich.

H. Kleina & ,e in Biel
mm Stahl und Metalle en gros m*

Lager von elektrolytischen Kupferdrähten
der Coapagnle des Etabiisseaenls Lazate Weliler Id Paris, le Hävre

und Angoulöae. (&o*)

Naeh England
Die schnelle königliche Route ist

über Vlissingen (Holland) -tueenboro.
Zweimal tflglich In beiden Richtungen für Personen nnd Güter.

Durchgehende Corridorwagen zwischen Basel und Vlissingen.

Basel I Bad. Bahn
Centralbahn

London (Holborn Viaduct)

Taadienit
ab 6 06 Nachm.
ab 9 «s Nachm.
an 7 i6 Nachm.

IVachtcLien»t
6 6t Vorm.
9<6 Vorm.
7 60 Vorm.

Basel
ab 8» Vorm. 866 Nachm.

(Bad. Bahn an 1 o« Nachm. ' 8 io Nachm.
Centralbahn an 1 ie Nachm. | 8 J7 Nachm.

Fahrpläne, Frachtübernahuien und Fahrkarten (ohne Preiserhöhung
via Badische Bahn, via 8trassburg und via Brüssel) bei deu Agenten

Wediger He. Claragraben 54, Basel. (1062)

Moesle & G°,

Zürich. (688s)

Dampfkesselarmatureu
Jenkins -Ventile

Injectors-hampfpumpen
Wasserstandsapparate

Manometer etc.

Wed.©* sein ®lg"©n.©r X3rrbclc«i!
Grösste Neuheit. Patent.

Sollte in keinem Geschäfte fehlen.
Für Preisauszeichnung anenthehrlich.

Praktische Kautschuk-

Typen-Druckerei.
Zur Hofortigcn, buchdruckähnlichen Herstellung von Adrcns-

karten, Zirkularen, Stempeln jeder Art. Die leichte Handhabung
und der billige Preis ermöglicht es jedem Qeschäftsmaun, sich
eine kleine Druckerei zu bestellen, deren praktische Vorteile sich
glänzend bewähren. Preis per komplette Druckerei, je nach Grösse,

Fr. 6—16 mit Typenh&Iter. Genaue Preislisten mit Abbildung aller Schriftarten gratis
und franko bitte zu verlangen. (176")

K. A. Haeder, Stempelfabrikation, St. Gallen, beim Theater.

FABRICATION ET SPECIALITES.
Pinces ä couper et ä plomber, plombs, machines ä perforer, presses ä

pates pour billets, num&roteurs, timbres ä sceaux, ä dates et ä raisons de

commerce, fers ä brüler, clefs de wagons, enseignes en tous genres, plaques
pour hydrantes, pour noms de rues et de maisons, plaques pour indiquer
les distances, fondues ou 6mailI6es, ou frapp6es avec lettres massives, en
relief. Jetons pour brasseries et soci6t6s de consommation. Marques de

fabrique. Diplöme ä Zurich 4883; Medaille it Parte 1889:

H. ISLER, atelier de mdcanique et dtablissement de gravure,
(811") & Wiulcrthonr.

Bochdrocierel JENT <fc O® in brrm. — 1murimerle JhNT A Cu ä Bern«


	

